
                 entrum Herz-Jesu

Unser Leitbild

Im Jahr 1898 stiftete Frau Eugenie Kreitz unsere Kirche, in den darauf folgenden 
Jahren ein Altenheim und für die Familien eine “Kinderschule“, um den Menschen 
hier vor Ort die Möglichkeit zu geben, in christlicher Gemeinschaft ihren Glauben zu 
leben.
Daraus entstand die Kirchengemeinde Herz-Jesu.

Aus diesem Samenkorn und den Wurzeln unseres gemeinsamen Glaubens wuchs ein 
lebendiger Baum. Über die Jahre entwickelte sich ein Menschenbild, das der heutige 
Stamm unserer Arbeit ist:

Im Mittelpunkt steht der Mensch als ganzheitliches Wesen, aus Körper, Geist und 
Seele. Wer zu uns kommt, soll Offenheit erfahren und sich mit seinen Stärken und 
Schwächen, seinen persönlichen Besonderheiten angenommen fühlen. Das Centrum- 
Herz-Jesu soll ein Ort der Begegnung und Geborgenheit sein, wo es möglich ist 
gemeinsam zu lachen und zu weinen. Wir nehmen uns Zeit füreinander und schaffen 
Raum für Gespräch und Entwicklung. Ein Entwicklungsprozess ist ein langer Weg, der 
Höhen und Tiefen, Konflikte und Problembewältigung, Chance und Perspektive 
beinhaltet. Dies ist möglich, wenn jeder bereit ist, authentisch, selbstkritisch und 
ehrlich gegenüber sich und anderen zu sein.

Aus all diesen Aspekten unseres Menschenbildes entwickelt sich unsere 
konzeptionelle Arbeit.

Die konzeptionelle Arbeit unseres Centrums:

Kinder
Das Kind soll geschützten Raum finden, um sich in seiner gesamten Persönlichkeit frei 
zu entfalten. Die Freiheit, die wir dem Kind gewähren und das Vertrauen in seine 
Fähigkeiten soll es ermutigen, Verantwortung für sich und andere zu übernehmen. Es 
erhält die Chance, Beziehungen aufzubauen, sich zu integrieren und Eigeninitiative zu 
entwickeln. Im Umgang mit anderen kann es lernen Konflikte einzugehen und 
Lösungen zu finden. Es erfährt daraus Stärke, Stabilität und Selbstbewusstsein.

Es soll bei uns eine gute Versorgung seiner Grundbedürfnisse erhalten, dazu gehören 
gesundes regelmäßiges Essen, kindgerechte Ausstattung, ausreichend 
Bewegungsraum, Rückzugsmöglichkeiten und eine liebevolle Betreuung.
 
Durch gezielte Maßnahmen unterstützen wir den individuellen Bildungsprozess jedes 
Kindes in seinen motorischen, sprachlichen, musikalischen, kognitiven, sozialen, 
emotionalen, ethischen, religiösen und lebenspraktischen Kompetenzen.



Eltern

Wenn wir ein Kind in unser Centrum aufnehmen, nehmen wir auch seine Familie mit 
auf. „Familie ist eine auf Dauer angelegte Gemeinschaft der Liebe und Solidarität. Sie 
ist der erste Ort, an dem der Mensch Liebe, Vertrauen, Geborgenheit und selbstlose 
Sorge umeinander erfahren und lernen kann. Sie verbindet Generationen.“ 1

Fruchtbare Arbeit mit dem Kind kann nur stattfinden, im Konsens mit den Eltern. 
Daher sollte eine gemeinsame Erziehungs- und Bildungsarbeit der pädagogischen 
Fachkräfte, Kooperationspartner und Eltern stattfinden. Grundlage unserer Arbeit ist 
immer die individuelle Familiensituation und die Orientierung an deren Bedürfnissen 
und Möglichkeiten. Voraussetzung hierfür ist ein offener Austausch, sowie Konflikt- 
und Kompromissbereitschaft unter dem Aspekt der gegenseitigen Akzeptanz und eine
aktive Mitarbeit. 

Unser christliches Verständnis von Familie gibt den Eltern eine Schlüsselbedeutung 
und Verantwortung für die Zukunft ihrer Kinder. Damit Eltern dieser Verantwortung 
und Pflicht nachkommen können bedarf es immer wieder der Unterstützung durch 
Angebote der Bildung, Information und gelingender Beziehungsarbeit. Wir verstehen 
in diesem Zusammenhang Hilfe grundsätzlich als eine Hilfe zur Selbsthilfe.

Neben diesem individuellen Arbeiten möchten wir durch verschiedene Angebote die 
Begegnung der Eltern untereinander fördern. Solche Angebote können sein 
Elternabende und –nachmittage, Feste, Eltern-Cafés, Eltern-Kind-Gruppen etc. In 
diesem Miteinander steckt die Chance der Entwicklung auf beiden Seiten.

Wir verstehen die Einrichtung als Teil eines sozialen Netzwerkes aus 
Kirchengemeinde, Pestalozzischule, Herz-Jesu-Heim und anderen 
Kooperationspartnern für Familien. Dieses Netzwerk im Rahmen seiner Möglichkeiten
zu stützen, zu fördern und ggf. zu erweitern ist Aufgabe aller Beteiligten.

Der Mittelpunkt der Zusammenarbeit zwischen Eltern und Einrichtung ist das Wohl 
des Kindes.

MitarbeiterInnen

In Bezug auf die voran stehenden Leitbildgedanken, ist die Einstellung zur einzelnen 
MitarbeiterIn ein wichtiger Bestandteil des Profils der Einrichtung.

Für das Gelingen der Arbeit im Centrum- Herz- Jesu ist das Wohl der Mitarbeiter und 
Mitarbeiterinnen eine wichtige Voraussetzung. Ihre Individualität und ihr persönlicher
Hintergrund sollten wahrgenommen und wertgeschätzt werden und zur Ergänzung im
Team beitragen.

Flexibilität, Toleranz, Konflikt- und Kommunikationsbereitschaft, Fachkompetenz im 
Umgang mit der täglichen Arbeit sollten vorhanden sein und bestmöglich gefördert 



werden. Verantwortung für sich selbst und andere ist Garant für ein kollegiales 
Miteinander.

Für eine gelingende Zusammenarbeit mit unseren Kooperationspartnern und 
ehrenamtlichen Mitarbeitern sind eine gute Kommunikation, ein wertschätzender 
Umgang und klare Absprachen notwendig. Es ist wünschenswert, dass alle 
Mitarbeitenden über die hier formulierten Leitgedanken informiert sind und diese 
teilen und unterstützen können. 

Kirchengemeinde

Das Centrum- Herz- Jesu versteht sich als ein Teil der Gemeinde am Kirchort. Dies soll 
sich zeigen in gemeinsamen Aktivitäten und einem gegenseitigen Geben und Nehmen
der Ressourcen. Darunter verstehen wir zum Beispiel die Nutzung der 
unterschiedlichen Räumlichkeiten, sowie das Einbringen der Begabungen und 
Kompetenzen der Menschen. Dadurch wird das Centrum- Herz- Jesu auch für alle 
Generationen der Gemeinde als Ort der Begegnung erlebbar. Durch regelmäßigen 
Austausch und Anteilnahme möchten wir miteinander den seelsorgerischen Auftrag 
der Gemeinde wahrnehmen. 

Die Wurzel der Zusammenarbeit zwischen dem Team des Centrums und der 
Kirchengemeinde ist unser christlicher Glaube.

Rahmenbedingungen

Zur Erlebniswelt der Kinder und Erwachsenen gehören Natur, ihre Elemente und 
Geschöpfe. Das Umfeld der Menschen sollte möglichst naturnah sein und alle Sinne 
ansprechen. Dieser Grundgedanke begleitet uns bei der Gestaltung und weiteren 
Ausstattung unserer Gebäude, sowie ihrer Umgebung. Hierdurch soll der Mensch in 
seiner Ganzheitlichkeit angesprochen werden. Die zur Verfügung stehenden Mittel 
sollen dem Menschen und seinen Bedürfnissen zu Gute kommen.

Aus diesem Grund achten wir bei der Ausstattung, bei Anschaffungen, Ausgaben und 
Verpflegung auf gute Qualität. Das heißt für unsere Kindertagesstätte zum Beispiel: 
Einkauf von Obst und Gemüse vom Bauern, Auswahl von Spielen und Geräten aus 
hochwertigen und ästhetischen Materialien.

Es ist uns wichtig, den Umweltaspekt in unserer Arbeit zu berücksichtigen und soweit 
es uns möglich ist zu leben.



Im Sinne dieser Qualität und den vorangegangenen Gedanken stellen wir unsere 
Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen ein und geben ihnen Unterstützung bei ihrer Arbeit 
und Weiterentwicklung, beispielsweise durch Supervisionen und Fortbildungen.


